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Langzeitwirkung?!
Planung und Bau des neuen Zentrums standen unter
einem gewissen Zeitdruck, weil der Eröffnungstermin für
die Autobahn A 5 bereits fixiert war. Der Kanton
Solothurn, die Stadt Grenchen und die Planenden haben sich

umgekehrt frühzeitig zum Ziel gesetzt, am Tag der Auto-
bahneröffnung im April 2002 mit den Bauarbeiten auf
der Solothurnstrasse zu beginnen. Die Baustelle sollte als

«Zapfen» im Zentrum von Grenchen seine Wirkung zu
diesem Zeitpunkt sofort entfalten können.

Wie sieht die Zukunft aus? Auf jeden Fall soll vermieden

werden, dass sich in zehn bis zwanzig Jahren der

umgeleitete Verkehr wieder Richtung Zentrum frisst.

Eine nachhaltige Wirkung kann erzielt werden, wenn
die Kundenfrequenzen zu Fuss und mit dem Velo
aufrechterhalten und noch erhöht werden können. Damit
kann sich diese Achse zu einer attraktiven, belebten
Geschäftsstrasse weiterentwickeln und die

Rückeroberung des öffentlichen städtischen Raumes
gesichert werden.

AM PROJEKT BETEILIGTE

BAUHERRSCHAFT:

Amt für Verkehr und Tiefbau. Solothurn
Stadt Grenchen, Baudirektion
Städtische Werke Grenchen
SIEGERPROJEKT WETTBEWERB 1998/99:

Metron AG, Brugg
Feddersen & Klostermann, Zürich
Bauzeit Architekten, Biel

Rothpletz, Lienhard+ Cie AG, Ölten
AUSFÜHRUNGSPROJEKT:

TMP, Theo Müller & Partner, Ingenieure, Solothurn
UNTERNEHMUNGEN:

Gurtner AG, Grenchen

Panaia&Crausaz, Grenchen
Nikiaus AG. Feldbrunnen

FERTIGSTELLUNG

2004

Monika Saxer, dipl. Arch. ETH, Verkehrsplanenn
SVI/FSU, Metron Bern. Mitverfasserin des

Zentrumskonzeptes Grenchen. sax@metron.ch.
Heinz Schild. Redaktor, Allmendingen
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Mehr über unsere Haus-...--. -

gerate bei Ihrem FacrrhSridler.
Oder bei B.osdh:
Tel. 08.48.88« 200
Fax 0848 888 301
www.bos^h-hausgefaete.'crn-
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